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EHINGEN / WASSERTRÜDINGEN
– Zwei für den Raum Wassertrüdingen
wichtige soziale Einrichtungen wur-
den jetzt mit einer erheblichen außer-
planmäßigen Finanzhilfe bedacht. Das
Unternehmerehepaar Christa (links)
und Klaus Schülein (rechts), Inhaber
der Ehinger Rehart GmbH, übergab
gestern eine Spende von 3000 Euro an
die Verantwortlichen des evangeli-
schen Kindergartens der Wörnitzstadt,
Leiterin Monika Ziegler (Zweite von
links) und Dekan Hermann Rummel
(Dritter von links). Die Vertreter des
Fördervereins zur Erhaltung des Ret-
tungswagens am Standort Wassertrü-
dingen und Umgebung, Vorsitzender
Gernot Gröbl (Dritter von rechts) und
Geschäftsführer Heinrich Rittenhofer
(Zweiter von rechts) nahmen einen
Scheck über 2000 Euro entgegen. Et-
was mehr als die Hälfte des Gesamtbe-
trags war im Rahmen einer Spenden-
aktion anlässlich des am Wochenende
über die Bühne gegangenen Firmenju-
biläums mit Einweihung einer neuen
Produktionshalle erlöst worden. Die
Schüleins hatten diese Summe auf
5000 Euro aufgestockt. Klaus Schülein

dankte allen Unterstützern dieser Be-
nefizaktion und unterstrich die Bedeu-
tung der beiden mit Geld bedachten
Einrichtungen für die Allgemeinheit.
Gernot Gröbl und Heinrich Rittenho-
fer erklärten, dass der derzeit 410 Mit-
glieder zählende Rettungswagen-För-
derverein nach wie vor auf jede Hilfe
angewiesen sei, um seinem Auftrag ge-

recht werden zu können. Dekan Rum-
mel und Kindergarten-Leiterin Moni-
ka Ziegler äußerten sich ebenfalls be-
eindruckt. Das Geld helfe beim Schul-
tern der erheblichen Investitionen in
die Neugestaltung des Außenbereichs
des Kindergartens und die Verbesse-
rung der Rahmenbedingungen für das
Mittagsbetreuungsangebot.

Aus Firmen und Unternehmen

Bund der Deutschen Katholischen Jugend im Dekanat Herrieden zog Bilanz und informierte über demnächst geplante Aktivitäten

Mit kleinen Schritten zur Verbesserung der Welt
Auftaktveranstaltung am 25. Oktober in der Altmühlstadt – 16-jährige Julia Oppel wurde neu ins Vorstandsgremium gewählt

HERRIEDEN (pet) – Der Bund der
Deutschen Katholischen Jugend
(BDKJ) steckt sich mit dem Slogan
„Weltretter sein“ ein hohes Ziel. Mit
vielen kleinen Schritten solle dieses
zumindest ein Stück weit erreicht
werden, so Jugendreferentin Maria
Lechner bei der Dekanatsversamm-
lung im Pfarrheim in Herrieden. Mit-
helfen will auch Julia Oppel aus Lat-
tenbuch, die neu in die Vorstand-
schaft der Gruppe gewählt wurde.

Ein markantes Datum in der Jahres-
arbeit des BDKJ und der Katholischen
Jugendstelle im Dekanat Herrieden
wird der 25. Oktober, ein Samstag,
sein. Im Pfarrheim in Herrieden findet
dann die Auftaktveranstaltung zur
Jahresaktion „Weltretter“ statt, in de-
ren Rahmen die Aktionen der Teilneh-
mergruppen vorgestellt werden sollen.
Es wird neben Reden auch Auftritte
des Ghanaischen Jugendchor „Catho-
lic Joyful Singers“ und des Augsbur-
ger Liedermachers Harry Malcher ge-
ben. Nach der Auftaktveranstaltung
sollen Jugendgruppen aus dem Deka-
nat Herrieden in verschiedenen Aktio-
nen ihre Vorstellungen einbringen, wie
die Welt verbessert werden kann. Je
aufwändiger die Aktion, so Jugendre-
ferentin Lechner, desto mehr Punkte
würden verteilt. Am 26. Juni nächsten
Jahres finde mit dem Schirmherrn,
dem Eichstätter Bischof Gregor Maria
Hanke, die Schlussveranstaltung mit
Siegerehrung in Ornbau statt. Thema-
tisch könnten Kirche und Religion

ebenso wie Ökologie, fairer Handel
oder Gemeindearbeit aufgegriffen
werden, erläuterten die Initiatoren, die
auf umgehende Anmeldung interes-

sierter Gruppen beim Jugendsekreta-
riat in Herrieden hinwiesen. Kreativi-
tät sei gefragt, so Maria Lechner: Vom
Drehen eines Werbespots bis zu Thea-

ter, alles sei möglich. Vorsitzende
Christine Bullin (Neunstetten) hieß
die Vertreter aus den 22 Pfarreien und
Verbänden des Dekanats willkommen,
Miriam Thürmer (Elbersroth) präsen-
tierte den Jahresrückblick.

Nach dem Kassenbericht von Sabri-
na Oppel, sie gab die Kassenführung
wegen des Studiums auf, wurden
Nachwahlen zur Vorstandschaft
durchgeführt. Wiedergewählt wurden
Christine Bullin, Miriam Thürmer und
Jimmy Allabar. Neu berufen wurde die
16-jährige Julia Oppel aus Lattenbuch.
„Glaube soll Spaß machen und ist
überhaupt nicht spießig“ führte die
Auszubildende bei ihrer Bewerbung
um das Vorstandsamt an. Diesen An-
satz verfolgte auch Regionaljugend-
seelsorger Markus Fiedler bei seinen
geistlichen Gedanken in der Versamm-
lung. Am Beispiel des italienischen Ju-
gendapostels Johannes Don Bosco ver-
deutlichte Fiedler, dass jeder gefordert
sei, dem Mitmenschen Mut zuzuspre-
chen und die Lebensphilosophie Don
Boscos „Fröhlich sein, Gutes tun und
die Spatzen pfeifen lassen“ zu beherzi-
gen. Noch vor der großen Jahresaktion
am 25. Oktober in Herrieden, findet
am Freitag, 17. Oktober, in Windsbach
die erste Jugendvesper zum Thema
„Schöpfung“ statt, zugleich Jahresthe-
ma in allen Jugendvespern. Dekan
Löhr regte an, die für das Dekanat Her-
rieden gestifteten 21 Apfelbäume auf
einer Wiese im Rahmen der „Weltret-
ter-Aktion“ zu pflanzen. Hierfür wird
ein geeigneter Platz gesucht.

Schwerpunktthema Indien

MEIERNDORF – Über die prekäre
Situation von Christen im indischen
Bundesstaat Orissa wurde jetzt bei ei-
ner Veranstaltung des Kinderhilfs-
werks Christlicher Missionsdienst
(CMD) in Meierndorf informiert. Vor
rund 160 Gästen berichtete Professor
Reinhold Wagner, Schuldekan a. D. aus
Baden-Württemberg, unter anderem,
dass in dieser an der Ostküste des Sub-
kontinents südwestlich der Metropole
Kalkutta gelegenen Region seit Au-
gust zahlreiche Kirchen und Häuser
von Christen zerstört worden seien. In-
zwischen seien über 50 000 Menschen
auf der Flucht vor den Ausschreitun-
gen. Über 50 Todesopfer seien zu be-
klagen. Das Kinderhilfswerk unterhält
in Indien, Bangladesch, Indonesien
und auf den Philippinen etwa 100 Kin-
derdörfer, Heime und Tagesstätten, in
denen etwa 10 000 bedürftige Kinder
versorgt werden. Zudem hilft der
Christliche Missionsdienst mit täglich
etwa 20 000 warmen Mahlzeiten Men-
schen in Not in den Elendsgebieten

dieser Länder. Ein langjähriger Mis-
sionsmitarbeiter berichtete über diese
schwierige Arbeit. Der CMD habe dort
in den vergangenen 50 Jahren weit
über 50 000 Kinder mit Nahrung und
Bildung versorgt. Für südasiatisches
Lokalkolorit sorgte bei der Veranstal-
tung in Meierndorf unter anderem ei-
ne original Fahrrad-Rikscha aus Ban-
gladesch, die von zahlreichen Kindern
und Gästen getestet wurde (Foto). Am
Rande der Veranstaltung berichtete
Geschäftsführer Markus Romeis, dass
der Christliche Missionsdienst erneut
mit dem Spendenprüfzertifikat der
Deutschen Evangelischen Allianz aus-
gezeichnet worden sei. Die erforderli-
che Prüfung beziehe sich dabei nicht
nur auf die Verwendung der Spenden-
gelder, sondern auch auf den Umgang
mit Daten und ganz besonders auf die
Höhe der Verwaltungskosten. Diese
lägen beim Christlichen Missions-
dienst mit weniger als acht Prozent
weit unter dem Wert anderer Organisa-
tionen. Foto: privat

Kinderspielplatz nun deutlich attraktiver
SCHNELLDORF (hm) – Sehr zu-

frieden sind die Kinder mit der Um-
gestaltung des Kinderspielplatzes im
Baugebiet „An den Dornfeldäckern“
(Foto). Dieser wurde jetzt von der Ge-
meinde Schnelldorf mit einem Kos-
tenaufwand von nahezu 19 000 Euro
umgestaltet und mit neuen Spielge-
räten ausgestattet. Nach wochenlan-
ger Bauzeit kann der durch den ge-
meindlichen Bauhof völlig umgestal-
tete Spielplatz in Schnelldorf nun
wieder benutzt werden. Die Kleinen
freuen sich vor allem über eine neue
Schaukel und auch eine neue Rut-
sche lädt jetzt zum Spielen ein. Eine
Seilbahn soll in den nächsten Tagen
noch geliefert und anschließend
gleich montiert werden. Für die Kin-
der ist das Angebot nicht nur ab-
wechslungsreicher geworden, das ge-
samte Erscheinungsbild der Einrich-
tung ist darüber hinaus optisch auf-
gewertet worden. Wie die örtliche Ge-
meindeverwaltung mitteilte, wurde
der Löwenanteil der Kosten für neue
Spielgeräte, welche den erforderli-

chen Sicherheitsstandards entspre-
chen müssen, aufgewandt. Neben
Materialkosten in Höhe von zirka
1800 Euro mussten aber auch die
Ausgaben für die Altgeräteentsor-
gung übernommen werden. Der von
der Kindern zahlreich in Anspruch

genommene Spielplatz war in der
Vergangenheit im Rahmen der Akti-
on „Drei Tage Helden“ von Jugendli-
chen erst mit viel Aufwand umgestal-
tet worden, wurde aber den Anforde-
rungen der Kinder nicht in allen Be-
langen gerecht. Foto: Meyer

Jugendreferentin Maria Lechner (links) und die neu gewählte Julia Oppel
(rechts) stellten die Jahresaktion des BDKJ „Weltretter“ vor. Die Auftaktveran-
staltung findet am 25. Oktober in Herrieden statt. Foto: Tippl

Blutspenden in Herrieden
HERRIEDEN – Am nächsten Frei-

tag, 17. Oktober, kann in der Grund-
und Hauptschule in Herrieden Blut
gespendet werden. Das Bayerische Ro-
te Kreuz bittet die freiwilligen Spen-
der, zwischen 16 und 20 Uhr zu kom-
men. Der Blutspendepass oder ein
Lichtbildausweis sind zu dem Termin
mitzubringen.

Squaredance-Gruppe ruft
ELBERSROTH – Die Squaredan-

ce-Gruppe „Village Gold Bears“ lädt
alle Tanzfreudigen zu einem Schnup-
perabend am kommenden Mittwoch,
15. Oktober, in das AWO-Heim ein. Der
offene Tanzabend beginnt um 19.30
und endet etwa zwei Stunden später.
Wer sich über die Tanzgruppe näher in-
formieren möchte, kann sich an Ute
Echt-Warta (Telefonnummer 09804/
467) wenden.

Gruppentreff im Pfarrheim
HALSBACH – Die Gruppe für Be-

hinderte und Nichtbehinderte im
Pfarrverband Feuchtwangen kommt
am nächsten Dienstag, 14. Oktober, im
Pfarrheim in Halsbach zusammen.
Das Treffen beginnt laut Pressemittei-
lung um 14 Uhr.

Dialoge und Chansons
CRAILSHEIM – Zum Auftakt der

neuen Saison bietet der Crailsheimer
Kulturverein am heutigen Samstag,
11. Oktober, einen Kabarett-Comedy-
Abend. Ab 20.30 Uhr erleben die Gäste
im Rathaussaal eine poetisch-skurrile
Mischung aus tiefgründigen Dialogen
und Chansons.

Klosterbesichtigung und
zünftige Weinprobe

BECHHOFEN – Mit einem Ausflug
nach Niedernhall in Baden-Württem-
berg eröffnet der Bayerische Lehrer-
und Lehrerinnenverband (BLLV),
Kreisverband Bechhofen, am Mitt-
woch, 29. Oktober, seine Veranstal-
tungsreihe im neuen Schuljahr. Am
Ziel legen die Fahrtteilnehmer zu-
nächst eine Kaffeepause ein und be-
sichtigen anschließend das Kloster
Schöntal, bevor mit einer zünftigen
Weinprobe und Kellerführung der Tag
ausklingt. Anmeldungen werden von
den Verantwortlichen bis Mittwoch, 22.
Oktober, unter Telefon 09822/5550 oder
09831/3322 erbeten.

Seminar „heilpädagogische
Arbeit mit Pferden“

LARRIEDEN – Ein Wochenendse-
minar über sozial- und heilpädagogi-
scher Arbeit mit Pferden bietet die
Landesvereinigung für Therapeuti-
sches Reiten in Larrieden vom 14. bis
16. November an. Angesprochen sind
Personen mit pädagogischer Ausbil-
dung, Ergo- und Physiotherapeuten
und Interessierte aus dem Bereich Be-
hindertenhilfe. Außerdem lädt das
Zentrum am Samstag, 29. November,
zu einem Informationstag, der sich mit
dem Thema „Therapeutisches Reiten
und Reitsport für Menschen mit Be-
hinderung“ befasst, ein (Informatio-
nen unter Telefon 09857/97 54 90).

Alte Instrumente erklingen
in der Marienkirche

KLOSTER SULZ – Kompositionen
von Orlando di Lasso, Claudio Merulo
und Michael Praetorius werden am
Samstag, 18. Oktober, ab 17 Uhr vom
Ensemble Capella Scaramella in der
Marienkirche in Kloster Sulz erklin-
gen. Unter der Leitung von Johannes
Schickhaus stellen die zehn Instru-
mentalisten laut Pressemitteilung ei-
nen Großteil des im 16. Jahrhundert
gebräuchlichen Instrumentariums vor
und bieten so neben dem akustischen
auch ein optisches Erlebnis. Kartenin-
formationen sind im Organisationsbü-
ro Klostermühle in Kloster Sulz unter
Telefon 09868/93 46 10 erhältlich.

Aktuelles in
wenigen Zeilen

D6

D6


